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Kreisliga Gr. 1

TSV Langgöns 1898 : SV Grün-Weiß Gießen 1952 II 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Sieg für den TSV Langgöns 1898

Souverän mit 9:2 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom TSV Langgöns 1898 am
Freitagabend in der Kreisliga Gr. 1 gegen den SV Grün-Weiß Gießen 1952 II durch. Wie deutlich der
Sieg war, bestätigt auch das Satzverhältnis von 29:10. Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten
Personen fanden bei diesem Spiel den Weg in die Halle der Gastgeber, die in ihrem 5. Saisonspiel
auf 3 Ersatzspieler zurück greifen mussten. Als Matchwinner dieser Partie können Schaub und Pohl
mit einer exzellenten Leistung genannt werden.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Recht kurzen Prozess machten Schaub / Pohl beim 13:11, 11:
5, 11:6 mit Wiethe / Conrad. Eher wenig Gegenwehr bekamen Kutscher / Croes beim 3:0 von
Dabelow / Falcone. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Hornischer / Fabel mussten
Schwertfeger / Kramer Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren.
Was ein Spielverlauf! Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess machte Elmar Schaub beim 11:3, 11:4, 11:5 mit Herbert
Wiethe. Steffen Pohl hatte seinen Gegner Tilman Dabelow beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen
insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Nicht einen Satzgewinn überließ Uwe Kutscher seinem
Gegner Hans-Jürgen Conrad beim überzeugenden 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Serge Croes bekam es nun mit Franco Falcone zu tun und man lieferte sich
einen, im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch,
den Serge Croes am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. In
einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Werner Schwertfeger Jens Fabel in fünf Sätzen. Das war
eine ganz schön enge Kiste! Christian Kramer hatte gegen Lukas Hornischer bei seinem 0:3 kaum
eine Chance. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Langgöns 1898 und des SV
Grün-Weiß Gießen 1952 II. Elmar Schaub hatte nachfolgend seinen Gegner Tilman Dabelow beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Eher wenig
Gegenwehr bekam Steffen Pohl beim 11:2, 11:8, 11:5 von Herbert Wiethe. Das letzte Spiel führte
somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Sieg geht der TSV Langgöns 1898 am 03.11.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV Klein-Linden III, während der SV Grün-Weiß Gießen 1952 II am 03.11.2022 gegen
den Gießener SV V versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Langgöns 1898

Doppel: Schaub / Pohl 1:0, Kutscher / Croes 1:0, Schwertfeger / Kramer 0:1 
Einzel: E. Schaub 2:0, S. Pohl 2:0, U. Kutscher 1:0, S. Croes 1:0, W. Schwertfeger 1:0, C. Kramer 0:
1 
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 SV Grün-Weiß Gießen 1952 II
Doppel: Dabelow / Falcone 0:1, Wiethe / Conrad 0:1, Hornischer / Fabel 1:0 
Einzel: T. Dabelow 0:2, H. Wiethe 0:2, F. Falcone 0:1, H. Conrad 0:1, L. Hornischer 1:0, J. Fabel 0:1


